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Vorwort

Holger Cebulla

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

dieses Skript ist als Ergänzung zu herkömmlichen Lehrbüchern gedacht. Es dient der 
Zusammenfassung bisher behandelter Themen zur Politik und für Übungsphasen. 

Die Schüler sollen angeregt werden, ihr Wissen über Politik zu wiederholen, zu festigen 
bzw. zu vertiefen, indem sie sich mit typischen politischen Fragestellungen auseinander-
setzen, die in den Aufgaben angesprochen werden. 

Diese sind in Form von Rätseln bzw. als Rätselspiele konzipiert. Diese Art Aufgaben 
lockern den Unterricht auf und wirken auf Schüler recht motivierend, denn Spiel und 
Spaß, ein leichter Konkurrenzkampf, aber auch das Ausprobieren und konzentrierte 
Nachdenken bedingen sich gegenseitig. Die Rätselspiele fördern überdies die Teambil-
dung und soziale Kompetenzen. 

Den Rätselaufgaben geht jeweils ein Sachinformationsteil vorweg. Er dient als Wissens-
grundlage für die Aufgaben bzw. Kurzwiederholung schon bekannter Themen. 

Rätselspiele eignen sich auch für den Einsatz in Vertretungsstunden, vor allem für Kol-
leginnen und Kollegen, die Politik fachfremd unterrichten. 

Viel Freude und Erfolg beim Rätseln wünschen der Kohl-Verlag und 

PS: Im gesamten Werk wurde aufgrund der Lesbarkeit stets die männliche Form benutzt (bspw. Bundes-
kanzler, Minister usw.). Selbstverständlich sind damit nicht nur die Männer gemeint. Die Formulierungen 
sind keinsfalls despektierlich zu verstehen.
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Worum geht es in der Politik?
Was ist eigentlich Politik, wie funktioniert sie? Sollte ich mich für Politik interessieren? Betrifft 
mich Politik auch persönlich? Diese Fragen zu beantworten ist Anliegen dieses Skripts. 
Der Begriff Politik kommt aus dem Griechischen und meint ursprünglich die Gemeinschaft, 
aber auch die Kunst, diese zu verwalten. Heute würde man sagen Politik ist die Führung, 
Organisation und Verwaltung eines Staates. Eine solche kann in unterschiedlichen Formen 
erfolgen: als Monarchie, Diktatur, Theokratie oder Demokratie – wie in der Bundesrepub-
lik Deutschland. In diesem Skript wird sich der Autor primär mit der Staatsform Demokra-
tie beschäftigen. Das Wort Demokratie stammt auch aus dem Griechischen und bedeu-
tet Volksherrschaft, d. h. in einer Demokratie ist das Volk die oberste Staatsgewalt und 
politische Entscheidungen werden durch den Mehrheitswillen der Bevölkerung gefällt. Zu 
unterscheiden ist die repräsentative von der direkten Demokratie. Bei der Repräsentativen 
Demokratie wählt das Volk Vertreter (= Abgeordnete), die die Organisation und Verwaltung 
eines Staates übernehmen. Bei einer direkten Demokratie stimmt das Volk selbst über alle 
anstehenden Entscheidungen jeweils ab. Stellt man sich das für die BRD mit über 80 Mil-
lionen Einwohnern vor, wären die Bürger wohl ständig am Abstimmen und kämen so zu 
nichts anderem mehr, etwas übertrieben ausgedrückt. Eine direkte Bürgerbeteiligung ist in 
Deutschland über das Mittel des Volksentscheids möglich, allerdings nur für Bundesländer. 
Bayern z. B. ließ seine Bürger auf diesem Weg als erstes Bundesland über ein Rauchverbot 
in Gaststätten abstimmen. Es gibt aber i. d. R. keinen Zwang, dass sich Abgeordnete bei 
ihren Entscheidungen dann an das Votum der Bürger halten müssen. 

Politische Entscheidungen werden auf unterschiedlichen Ebenen getroffen. Von Bundespo-
litik spricht man, wenn es um Sachverhalte geht, die ganz Deutschland betreffen, von Lan-
despolitik, wenn diese ein Bundesland betreffen, von Kommunalpolitik, wenn Entscheidun-
gen „nur“ eine Stadt oder Gemeinde betreffen. Auch wird zwischen Innenpolitik und Außen-
politik differenziert. Letztere beschäftigt sich damit, die Beziehungen zu anderen Staaten 
und zu internationalen Organisationen wie z. B. der UNO zu beeinflussen oder zu regeln. 
Ein Beispiel aus jüngster Zeit sind die Waffenlieferungen Deutschlands an die Ukraine. 
Politische Entscheidungen werden auch bestimmt von unterschiedlichen Wertvorstellungen 
sowie Interessen der Politiker und Parteien, von Interessensgruppen und Bürgern.

Entstehung und Geschichte der Bundesrepublik
Am 23. Mai 1949 entstand die Bundesrepublik Deutschland. Das Grundgesetz ist deren Ver-
fassung. Es gab damals noch einen zweiten deutschen Staat, die Deutsche Demokratische 
Republik. Sie war ein sozialistischer Staat nach sowjetischem Vorbild. 

Nach der friedlichen Revolution in der DDR 1989 erfolgte die Wiedervereinigung beider deut-
scher Staaten am 3. Oktober 1990. Das Parlament der DDR hatte vorher dafür gestimmt, 
dass die fünf ostdeutschen Länder der Bundesrepublik beitreten. So hat seit 1990 die Bun-
desrepublik Deutschland 16 Bundesländer und Berlin wurde wieder ihre Hauptstadt. 

Im Grundgesetz steht, dass die Bundesrepublik Deutschland ein demokratischer und sozi-
aler Bundesstaat ist. Demokratisch bedeutet, das Volk wählt Abgeordnete in das Bundes-
parlament und in die Parlamente der Länder. Sozial bedeutet, dass der Staat finanziell 
benachteiligte Bürger unterstützt, z. B. durch Sozialhilfe, Arbeitslosengeld 2, Wohngeld. Er 
gewährt auch finanzielle Hilfen in bestimmten Situationen, z. B. erhalten Studenten von 
einkommensschwachen Eltern BAföG. Durch die gesetzliche Mitgliedschaft in einer Kran-
kenversicherung, Pflegeversicherung, Rentenversicherung, Arbeitslosenversicherung und 
Unfallversicherung sind die Bürger – unabhängig vom Einkommen – gegenüber diesen 
Risiken abgesichert. 
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Grundgesetz und Menschenrechte
Das Grundgesetz ist die Verfassung der Bundesrepublik Deutschland. In einer Verfassung 
werden die Rechte und Pflichten der Bürger sowie der Regierung geregelt. Das Grundge-
setz beinhaltet über 140 sogenannte Artikel (= Paragraphen). Der Artikel 1 des Grundge-
setzes beginnt mit dem Satz: „Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und 
zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.“ In den folgenden Artikeln werden die 
Grundrechte der Bürger genannt, die den Menschenrechten entsprechen: Das Recht auf 
freie Entfaltung der Persönlichkeit, das Recht auf Leben und körperliche Unversehrtheit, 
das Recht auf Freiheit der Person, das Recht auf Glaubens- und Gewissensfreiheit und das 
Recht der freien Meinungsäußerung etc. 

Auch die Bürgerrechte findet man im Grundgesetz, nämlich unter anderem das politische 
Wahlrecht, die Selbstbestimmung seines Wohnsitzes und die freie Arbeitsplatzwahl. Die 
Menschenrechte gelten für alle in Deutschland lebenden Personen, die Bürgerrechte nur für 
diejenigen mit deutscher Staatsangehörigkeit. 

Alle Gesetze in Deutschland dürfen dem Grundgesetz nicht widersprechen. Auch können 
sich die Bürger an das Bundesverfassungsgericht wenden, um von diesem überprüfen zu 
lassen, ob ihnen gegenüber Menschen- bzw. Grundrechte verletzt wurden. 

Änderungen im Grundgesetz sind nur möglich, wenn diesen mindestens zwei Drittel der 
Stimmberechtigten im Bundestag und Bundesrat zustimmen. Nicht geändert werden dürfen 
allerdings die Grundrechte sowie die Bestimmung, dass die Bundesländer an der Gesetz-
gebung zu beteiligen sind. 

Nichtdemokratische Staaten
Es gibt 195 Staaten auf der Erde. 22 davon gelten als vollständige Demokratie, 54 als 
unvollständige Demokratie (Quelle: Statista 19). Nichtdemokratische Staaten zeichnen sich 
vor allem dadurch aus, dass die Herrschaftsgewalt in den Händen einer einzelnen Person, 
einer kleinen Gruppe, z. B. dem Militär oder einer Partei liegt. So gibt es keine oder nur eine 
sehr eingeschränkte Gewaltenteilung (vgl. dazu auch das Kapitel 7), auch gibt es keine 
freien Wahlen. 

Menschenrechte werden missachtet, indem z. B. politische Gegner mit Gewalt unterdrückt 
werden, sollten sie offen ihre Meinung sagen. Es kommt zu willkürlichen Verhaftungen. In 
den Gefängnissen wird oft auch gefoltert. Grundrechte für die Bevölkerung werden ignoriert, 
es gibt auch keine Reisefreiheit für sie. 

Pressefreiheit ist nicht bzw. nur sehr unzureichend gegeben, Zeitungen, Rundfunk und 
Fernsehen sind mehr oder minder gleichgeschaltet. So wird die Ideologie (politische Welt-
anschauung) der Herrschenden für alle Bereiche des menschlichen Lebens zur bestimmen-
den. 

Eine Sonderform ist die Theokratie („Gottesherrschaft“). In einem theokratischen Staat 
rechtfertigen die Machthaber ihre Herrschaft dadurch, dass sie sich auf einen göttlichen Wil-
len berufen, der in den „Heiligen Schriften“ festgelegt sei. Das Rechtssystem ist an diesen 
orientiert. Alle Menschen werden gezwungen, ihr Verhalten an diesen „göttlichen Normen“ 
auszurichten. Ein Beispiel ist der Iran. 

Die Begründung, eine Diktatur sei notwendig, ist meist mit dem Versprechen verbunden, nur 
so könnte Recht und Ordnung für die Bevölkerung aufrechterhalten werden. 

Nichtdemokratische Staaten findet man besonders in Afrika und Asien, auch China und 
Russland erscheinen als Diktaturen, obwohl sie in ihrer Verfassung demokratische Ele-
mente haben. 
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